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187ÄL

Des h. Charfreitags wegen erscheint unser
nächstes Blatt am Samstag Abend.

Telegramme .
-j-j- Wien , 9. Apr . Großfürst Wladimir von Ruß¬

land ist gestern Abend hier eingetroffen; derselbe »ft von
dem Unwohlsein, welche« ihn in Rom ergriffen halte, noch
nicht völlig wiederhergestellt.

-j- Paris , 9 . Apr . Pie Suez - Canal - Compagnie
macht bekannt , daß sie am 15 . d . M . die am 1 . Juli
1870 fällig gewesenen Coupons der Actien und Anwei¬
sungen, in der Höhe von 12 Frcs . 50 Cent, einlösen
werde.

-f Perpignan , 9 . Apr . Der Karlistenführer Saballs
ist bis auf 6 Kilometer gegen Puigcerda vorgerückt ; der¬
selbe führt 2 Kanonen und Petroleumfäffer mit sich . Die
Vertheidigung von Puigcerda ist vorbereitet.

j-j- St . Petersburg , 9 . Apr. Das amtliche Blatt ver¬
öffentlicht das vom Kaiser sanktionirte Reglement über die
Güter der heiligen Orte .

s- London , 9 . Apr. Ein Telegramm des „ Echo
" meldet ,

daß Brigham - Aoung von der Führung der Mormo¬
nen zurückgetreten sei, sein Vermögen unter seine 16
Frauen und 60 Kinder vertheilen und nach Arizona aus¬
wandern werde . Mehrere altere Mormonen dürsten seinem
Beispiele folgen und die Mormonen - Frage somit für erledigt
gelten.

st Shanghai , 9. Apr. Großfürst Alexi « ist heute nach
Japan abgercist. Eine japanesische Gesandtschaft
geht nach Pecking ab . Der amerikanische General Legendre
ist zweiter Gesandter. Die Audienz- Frage ist bis zur Rück¬
kehr des Kaisers verschoben , welcher die Gräber seiner Vor¬
fahren auf 10 Tage besucht.

Deutschland .
Aus Straßburg , 5 . Apr . , wird der „ Nordd. Allg .

Ztg . " geschrieben :
Betrachten wir uns v»n hier aus , als dem Zentrum der Bewegun¬

gen im Reichslande , die Wirkung , welche einige neuere energische
Maßregeln der Landesregierung bei einem Theil der

nationalgefinnlen deutschen Presse — von der andersgesinnten ganz
zu schweigen — wachgerufen haben , so vermögen wir uns einer ge¬
wissen Verwunderung über die stellenweise hervorgetretene Nervosität
einiger Bliilter nicht ganz zu erwehren . Man gibt zu , daß die Re¬

gierung sich strikt innerhalb ihrer RechtSbefugnisse gehalten hat , aber

man ergeht sich gleichzeitig in bedauernden Ausdrücken darüber , daß
der Oberpräfident sich genöthigt gesehen habe , von seinem Rechte zwir
sprechen von den Rapp ' schen rc. AusweisungssSllen ) Gebrauch zu
machen , und ermangelt nicht , theoretisch ganz zutreffende Betrachtun¬

gen über das Mißliche aller Ausnahmszustände an jene « Bedauern zu
knüpfen . Wenn sich die HH . Theoretiker von jenseits des Rheins doch
einmal sammt und sonders inmitten der diesseitigen Wirklichkeit ver¬

setzt sähen ! Sie müßten sich freilich zuerst die Mühe geben , die Na¬
tur und daS System des Widerstande - zu studiren , der in den hier¬
ländischen Städten noch zu brechen ist. — nicht im Volke , nein , son¬
dern in den die Führung der städtischen Körperschaften , wie sie sich
auch nennen , besorgenden Persönlichkeiten . Die Gewalt könnte mit

diesem Widerstande schnell »ufräumm , gewiß . Zum Glück aber ist

die Devise . Gewalt * nicht auf die Fahne des »oranschreitende «
Deutschthum - in Elsaß -Lothringen geschriebe» . Da bedarf es demnach
der Geduld , der Langmu .b, einer ganz unsäglichen Laugmuth zu¬
weilen , die aber in Fällen denn doch ihre Grenzen haben muß . Die
Strafbarkeit der Kinder rrportirenden Heimburgcr nnd Mvrin , sswie
de« geheimen Triebrades des ultramontanen Komplott » gegen den
Staat , des Generalvikars Rapp , liegt offen zu Tage . Ahnt man
nicht , zu welchen Weitläufigkeiten die Einleitung einer gerichtliche »
Verfolgung dieser Vergehen bei so höchst schwankenden gesetzlichen
Grundlagen wie die vorhandene » führen mußte , wenn nicht gar
vielleicht ein wohlfeile « Martyrium in Aussicht stand mit dem
erschwerende » Umstande , baß die . Märtyrer * in der Zwischen¬
zeit ihre Garne nur noch fester , wenn auch feiner gezogen hätten ?
Mit dem Martyrium wenigsten « ist e« diesmal nicht - gewesen ,
denn die übertriebene Bedeutung , welche die Partei diesen Einzel -

fällen zu leihen sucht , fängt an , neben den sonstigen Umständen
jene Leidenshelden ziemlich nahe an die Grenze der Lächerlichkeit zu
führen . Hat sich denn sonst nicht da - Mindeste geänd « rt in Elsaß -

Lothringen ? Die Ausgewiesenen suchen sich möglichst bedeutend dar¬
zustellen , ihre Anhänger , deren Zahl man sich bei Leibe nicht als

. Legion *
zu denken hat , machen den möglichsten Lärm von der Sache ,

erklären die allgemeine Recht - ficherheit al - gefährdet — man lasse sie
doch schreien. Der Bürger mit gutem Gewissen , die ganze Bevölke¬

rung , sie gehen ihren Geschäften nach und haben sich schon hinläng¬
lich in da - Gefühl eingelebt , daß von diesrr Regierung nicht im min¬
desten zu befürchten ist , sie werde den friedliebenden , gesetze - treuen
Bürger oder Landmann Nacht - aus dem Bette holen und zwische«
einer Garnitur von Gendarmen über die Grenze spediren . Es möchte
daher angezeigt sein , daß sich die wohliNeinende » Kreise im übrigen
Deutschland gleichfalls wieder beruhigen , so wenig wir ihnen natür¬
lich das Recht bestreiten oder schmälern wollen , die Natur , da - Wese «
und die Opportunität von AusnahrnSzuständen und deren einzelne »
Stadien und Unbequemlichkeiten darzulegen und zu erörtern . Nur

möge man e« « n » nicht allzusehr verübeln , wenn wir hier zu Lande
bei der Lektüre dieser Betrachtungen so Etwa - wie daS Gefühl der
Krieger empfinden , denen auf der Beiwacht der geschäftige Zeitungs¬
reporter , die Landkarte zur Hand , beweisen will , wie man e« anfangen
müsse , um die morgige Schlacht zu gewinnen . Dieser mag gewiß auch
ganz gute Ideen haben , aber die Schlachten gewinnen doch nur die
Soldaten und da- Genie des Feldherrn . Die Theorie außerhalb der
Schußlinie ist da» Eine , und die Praris im Pulverdampse ist das
Andere . Erst eine spätere Erfahrung pflegt regelmäßig festzustellen ,
ob der Praktiker der Theorie entbehrte oder nicht . Gegenüber der
Sachlage , wie sie ist , gegenüber der ganz unzweiftlhast liefen und
günstigen Wirkungen , welche, nach unserer Ansicht , sdie belegten
Maßnahmen der Regierung hervorbrachten , kommen uns — wir
können uns nicht helfen — die subtilen und an sich sehr normalen
Rcchtsbedenke » unserer Theoretiker über diese Ausweisungen wie Nach¬
klänge aus den Kindcrjahren de « braven » deutschen Michels * vor .

Straßburg , 9 . Apr. In der letzten Sitzung des Ge¬
meinderaths wurde das Schreiben des Hrn . BezirkS-
prästdenten mitgetheilt, worin — einem Bericht im „Jnd .
als .

" zufolge — der Munizipalverwaltung angezeigt wird,
daß die Regierung die Anträge der Stadt in Betreff des
Theaters ( Genuß

'
des Saales während drei Jahren ,

ohne städtische Beisteuer) annimmt. Der Rath hat be¬
schlossen, daß das Theater mittelst Inventar übergeben « er¬
den soll, und daß die Stadt gewisse Angestellte, namentlich
die Aufseher und den Pförtner , ernennen wird. Der Rath
hat einstimmig die Rückzahlung einer Summe von 7800 Fr .
verweigert, welche die Oberbehörde von der Stadt forderte

für die durch die Veränderung der Straßenschilder
verursachten Kosten . Die Regierung hatte sich auf da»
französische Gesetz berufen , welches die Kosten für Straßen -
wesen den Städten auferlegt; aber nach Ermessen de-
RatheS gehören die Straßenbenennungen nicht in diese
Kategorie, um so mehr , als dieselben durch eine jüngste
Verordnung in die Befugnisse des Polizeidirektors gereiht
werden.

Metz , im Apr. ( Ndrrh. K.) Die bisher zur Organisi -
rung der Landwehr im Reichslande interimistisch berufe¬
nen Landwehr -Bezirkskommandos sind seit dem 1. April in
definitive umgewandelt. Da aber zur Zeit an die Bildung
selbständiger Landwehr -Bataillone noch nicht z« denken ist,
weil eine Herstellung von solchen aus der Zahl der einge-
wanderten Deutschen nicht hinrcicht und dis im Reichsland
Gebornen , zur Militärpflicht Herangezogeuen aber erst im
Jahr 1878 landwehrpflichtig werden , so wurden die Land¬
wehr-Bezirkskommando » den in Elsaß -Lothringen garuiso-
nirten Truppenkörtzern zugetheilt und in Kleidung und
Auszeichnung mit diesen in Uebereinstimmung gebracht.
Vou den vier in Lothringen bestehenden Kommandos wur¬
den die von Metz und Diedenhofen dem 45 . preußischen ,
und die von Saarbnrg und Saargemünd dem 42 . preußi¬
schen Infanterieregiment , beide in Metz , zugetheilt.

Speier , 8. Apr. ( Schw . M .) Vorgestern war hier eine
Versammlung von pfälzischen Tabakbauern und Ta -
bakfabrikanten , welche auf Anrathen deS Reichstags -
Abgeordneten Heydenreich aus Speier beschloß, eine De¬
putation nach Berli « zu entsenden , welche dort, namevtlich
auch in den Kreisen der Reichstags-Mitglieder, Vorstel¬
lungen gegen das Projekt der Tabakssteuer -Erhöhung machen
soll. Heydenreich theilte mit , daß dies Projekt, seitdem
eS einer genaueren Prüfung unterzogen worden ist, sich im
Schoße des Bundesraths keineswegs mehr derselben Gunst
erfreue, wie früher; der Schwerpunkt liegt jetzt im Reichs¬
tag ; spreche dieser sich gegen das Gesetz aus , so « erde
der Bundesrath dasselbe gewiß nicht annehmen. Damit
aber der Reichstage das thue, sei cS nothwendig, seine
Mitglieder von der Mißstimmung zu überzeugen, welche
die Einführung der Steuererhöyung bei der Bevölkerung
der Pfalz erzeugen würde . Man lege gerade in Berlin
viel Gewicht darauf, es zu vermeiden , daß in Süddeutsch¬
land eine Verstimmung Platz greife , und diese politische
Rücksicht werde auf die Beschlußfassung de» Reichstags
sicher nicht ohne Einfluß bleiben .

München , 9. Apr. ( A. Z .) In einigen Blättern taucht
das Gerücht auf , daß die bereits allerhöchst genehmigten
Normen bezüglich der Uniformirung der Armee nicht
zur Durchführung gelangen sollen . Dieses Gerücht, welches
mit den absonderlichsten Kombinationen verbrämt wird, er¬
weist sich wieder einmal als eitel Erfindung. Wir können
im Gegentheil versichern, daß die Arbeiten znm Vollzug
der bezcichneten Normen im besten Gange sind .

Mainz , 8 . Apr. (Fr. I .) Einige gestern hier ange¬
langte Verfügungen der Regierung haben im ultramon¬
tanen Lager wie ein Donnerschlag gewirkt. Der durch
den Einfluß des Bischofs Ketteler aus dem Münsterlande
an daS hiesige Gymnasium beförderte Direktor Bon
wurde penstonirt, mit ihm noch zwei Professoren ; ein

S Arber - ro Ozraa.
( Schluß aus Rr . 34 .)

. Arme », beklagenSwertheS Kind , wie viel mußtest du leiden um
meiner Härte willen , oder , bester gesagt , » egen einer einzigen im Un -

muth «uSgestoßenm Aeußerung , an der mein Herz keinen Antheil hatte, *

sagte Mr . William lief seufzend und streichelte Mary ' s zarte Wange .

. So gar hart und unbarmherzig oder gar grausam bin ich denn doch
nicht , wie du gemeint , und weun du dich noch einmal in deiner Noth
vertrauungSvoll an mich gewendet hättest , glaub ' mir , du hättest nicht

vergeblich an meine Großmuth appellirt , du kannst mich ja um den

Finger wickeln , wenn du ' S recht anfäugst , du Here . Daß Stocke mit
mir geredet habe und von mir abgewiesen worden sei, ist eine Erfin¬
dung , eine infame Lüge , und ich kann mir gar nicht denke» , wa » er
damit bezwecken wollte , daß er mir die Geschichte verschwieg und aus
seiner Tasche da» Geld spendete ?*

. Ich weiß , warum er' « that, * sagte Mary . . Wa « ich für eine

Handlung de « Edelmuthe « hielt , war nichts al - eine Schlinge , die er
mir legte , um sich endlich » einer Hand zu versichern . Und nun höre
ruhig zu . wie ' « weiter ging . Nach ungefähr acht Tagen , « ährend
deren Stvke nicht mehr die leiseste Andeutung wegen de» mir erwiese¬
nen Dienste « gemacht und sich sogar zurückhaltender wie gewöhnlich ge-
gr » mich gezeigt hatte , traf e» sich , daß wir eine « AdeodS allein waren .
Du wurdest an jene« Abend von unvorhergesehenen Geschäften länger
in der Stadt jnrückgehalten und Stoke benützte deine Abwesenheit , um
« ir sein« Liebe zu gestehen nnd bat « ich , die Seinige zu werde ».
Könnt '

ich , dürft , ich » ein sage« , nachdem er durch seinen Freund¬
schaftsdienst « einen Bruder vor dem Tode , unsern Namen vor einem
Makel behütet hatte ? Mein Gefühl sagte mir , daß ich ihm meine
Hand al « Lohn für diese That - eben und . . . . daß ich Eugen entsa¬
gen müsse. Da « Weitere , Oheim , erlasse mir nnd sage nun , wa «
Eugen Sildhei » mit dem Bruche « eiueS Verlöbnisse « zu schaffen hat ?*

»DaS soll er dir selbst sagen, * crwiederte Mr . William sich erhebend ,
öffnete die Thüre in ' S Nebenzimmer und verschwand in diesem , wäh¬
rend Eugen Wildheim über die Schwelle trat .

. Eugen, * ries Mary , die Arme weit ausbreitend , in einem Tone ,
der die ganze Fülle der Liebe, die ganze Seligkeit ihres Herzens ver -
rieth , und . Marie , meine Marie * , flüsterte Eugen in den zärtlichste » ,
Lauien , und zog die Geliebte an seine Brust .

Wer vermöchte einen solchen Augenblick zu schildern , wo zwei junge
Herzen , die sich für alle Zeit geschieden wähnte « , sich wieder finden ,
um nun nie mehr von einander zu lasten , um einander anzugehören
für Zeit und Ewigkeit »? ES war für die Beide » jener hochheilige
Augenblick , der jedem Menschen einmal oder da « snderemal in der
Nacht seine« Lebens zu Theil wird , jener Augenblick , wo die Himmel
sich uns ausihun und die Engelscharen herniedersteigen und Friede ,
Friede in unser gläubiges Herz rufen .

Als Mr . William nach einer halben Stunde wieder herein kam ,
trat ihm « » selig lächelnde « Brautpaar entgegen , das ihn um seinen
Degen bat . Er ertheilte denselben mit voller Freudigkeit .

Von Stoke kam keine Antwort auf Eugen ' « Brief , dagegen traf
besten Prophezeihung : der entlarvte Betrüger werde da« Weite suchen ,
ein . Unter der Vorgabe , einer bedeutenden Summe für seine Hoch¬
zeitsreise zu bedürfen , hatte er sich ans der Kasse mit einer großen
Summe a» haaren » Geld und in Werthpapieren versehen , und sich
sodann auf einem gerade abfahrenden Dampfer eingeschifft . Die größere
Hälft « seine« Kapital « war er jedoch gezwungen im Stiche zu lassen
und diese« wurde Frau Seebach ' S unbestrittenes Eigenthum .

Daß die zurückgegangeue Heirath der reichen Bankierstochter sowie
da « Entpuppen ihre « Verlobten — de « Löwen der Gesellschaft — als

Betrüger und Abenteurer sich noch am Abend wie ein Lauffeuer in

NewYork verbreitete und ungeheure « Aufsehen erregte , ist selbstver¬
ständlich , und Eugen ' « ausgesprochene Ueberzeugung : daß die öffent¬
liche Meinung sich gegen Stoke wenden nnd da- Publikum für Mary

Partei nehmen werde , erwies sich al« richtig . Di - Romantik , welche
in der opferfreudigen Handlungsweise de« edlen Mädchen « lag » die
wunderbare Lösung de» Verlöbnisse «, so zu sagen in der letzten Stunde ,
die Trennung und da » Wiederfinde « Eugen ' « und Mary ' S, gewann
besonders die weiblichen Herzen , und Mary wurde al « eine Heldin
und Märtyrerin gefeiert , wo sie sich blicken ließ .

Nach vier Wochen fand in aller Stille die Trauung de« jungen
Paare « statt ; dann reiste Eugen mit seiner jungen Gattin nach Eu¬
ropa ab , während Frau Seebach mit Mar eine bleibende Heimath bei
Mr . William fand , der Beide lieb gewonnen hatte und deren Anwesen¬
heit ihn da« Scheiden seiner Nichte weniger schmerzlich empfinden ließ .

Stoke war und blieb verschwunden — seine Gattin hat weder in
der neuen noch in der alten Welt wieder etwa« von ihm gehört . _

^ - ir Mojikaufföhrmgrs «strr H-vr vso Dütsw 'r Leitung
i» Karlrrshe.

i .
Große « Konzert zum Vortheil de « Unterstützung « ,
fond « für Wiltwen und Waisen der Mitglieder de» Großh . Hof -

orcheßers , am 6. April .
Am 3. Okt . diese« Jahre « werden 2V Jahre verflossen sein , seitdem

nach allerhöchster unmittelbarer Entschließung de« Grvßherzog «
und gefördert durch mit Acht fürstlicher Mnnifizenz gespendete , außer¬
ordentlich reiche Mittel unter Leitung von Franz LiSzt das große
Musikfest in Karlsruhe seinen Anfang nahm , welche« gegen¬
über den am Rheine bi« dahin üblich gewesene» — und gröhtentheil «
auch heute noch in Uebung gebliebene » — Mustkfesten eine so tsolirte ,
ja oppositionelle Stellung einnahm , daß diese Thatsache allei « sch»»
hinreichm mußte , da« große Auffehen zu rechtfertigen , welche« jene «
musikalische Errigniß damals i» de» weiteste» Kreise » erregte .



Dritter wurde nach Gießen versetzt. Das LooS von noch
zwei, vielleicht auch drei andern Profefsoren dürfte sich
bald entscheiden . Mit den betreffenden HH . Afftliirten
deL Jesuitenordens werden vorerst die Hauptträger des
seit 1858 hier eingefädelten Systems des JesuitiSmu» be¬
seitigt. Ob eine andere hiesige Lehranstalt, an welcher
ebenfalls weltliche Mitglieder des Ordens , angestellt sind
und die LongreZstio msrisos in großer Blüthe stand , einer
zeitgemäßen und längst nothwendigen Reorganisation un¬
terworfen werden wird, scheint noch erwogen zu werden .

Gotha , 5. Apr. In der heutigen Sitzung des Land -
ta,s erklärte die Staatsregierung , daß von der Berathung
einer Kirchenverfaffung bis dahin Abstand genommen wer¬
den solle , wo in Preußen die deßfallsige, in Aussicht
stehende Erledigung dieser Angelegenheit erfolgt sei. Der
Landtag ist hierauf vertagt worden.

Kassel , 9 . Apr . (Fr . I .) Die Stadtbehörde hat heute
die strikenden Verbandsgehilfen zur sofortigen Ar¬
beitsaufnahme bei Meidung von 10 Thaler Konventional¬
strafe aufgefordert. Die Gehilfen protestiren.

Berlin , 9. Apr. (A. Z .) Der BundeSrath geneh¬
migte in seiner heutigen Sitzung die Präsidialvorlagen be¬
treffend die Verbesserung der Lage der Unteroffiziere und
die Erweiterungsbauten des Kriegsministeriums . Als Nach¬
trag zum Militäretat soll außerdem nur noch die Vorlage
wegen Serviserhöhung der Offiziere gemacht werden. Der
Bundesrath nahm ferner den Etat für Elsaß-Lothringen
und den Gesetzentwurf wegen Steuerermäßigung an.

Berlin , 9 . Apr . (Köln. Z .) In national -liberalen Kreisen
wird eine preußische Vorlage im Bundesrath in Betreff
der Gerichtsorganisation auf Grund des von der
Ministerkonferenz angenommenen Vorschlags Bayerns be¬
zweifelt . Der Reichstag würde die Kompetenzbeschränkung
jedenfalls ablehnen. Baden soll nur eventuell zugestimmt
haben und würde eine bessere Wendung freudig begrüßen.
Angesichts der unerläßlichen Justizreform wird die gegenwär¬
tige Stellung der süddeutschen Regierungen zur Frage nach
wie vor als unhaltbar angesehen .

Oesterreichische Monarchie .
j -j- Wien , 9 . Apr . Es hieß schon vor einiger Zeit , der

König von Hannover unterhandle über den Ankauf
eines Ringstraßen -Palais , welches der Bankier Epstein ge¬
baut und seitdem bewohnt hat. König Georg ist jetzt wirk¬
lich Hausbesitzer in Wien ; jenes Palais , einschließlich der
Einrichtung, ist für die Summe von 3 Mill . fl . in sein
Eigenthum übergegangen. Seine neue Residenz liegt der
Hofburg gerade gegenüber.

In den allernächsten Tagen werden 5Feld - Eisen -
bahn - Abtheilungen aufgestellt, halb Pioniere , halb
Mineure , um als Stamm und Schule zu dienen . Im
Kriegsfall sind diese Abtheilungen auf 15 normirt.

Schwei ;.
Zürich , 8 . Apr. (Bund .) Das Nords st bahn - Anlei -

hen von 6 Millionen ist gedeckt und die Subskription ge¬
schlossen.

Ztaii ir.
Rom , 3 . Apr. ( N . Fr . Pr .) Heute spricht ganz Rom von

der in Florenz erfolgten Verhaftung des bekannten

Jesuiienpaters und Redakteurs der „ Civilis Cattolica "
,

Raphael Ballerini . Derselbe , ein Bologneser von Ge¬
burt, lebte längere Zeit in Frankreich seinen (Studien und
war bis zum Herbst 1870 einer der eifrigsten hiesigen Mit¬
arbeit«^ der „ Civilts Cattolica "

, deren oberste Redaktion
er nach deren liebersiedlung nach Rom übernahm. Die
Veranlassung zu seiner Verhaftung soll ein im Feuilleton
des genannten Blattes abgedruckter Roman : „ Julius , oder
ein Alpenjäger " gewesen sein . Aber das ist nicht genau.
Die Verhaftung erfolgte vielmehr auf Requisition des Unter¬

suchungsgerichts in Mailand , woselbst derselbe Roman in
einer zweiten Ausgabe erschien . Sobald die Verhaftung
bekannt ward , machten die Klerikalen die äußersten An¬
strengungen, von der Polizei und dem Prokurator des Kö¬

nigs die Freilassung des Pater Ballerini zu erwirken , und

Zu dem konservativen Mufiktl eiben , das bis dahin vornehmlich in

den süddeutschen Hauptstädten geherrscht hatte , zu den stabilen Musik -

festen im niederrheinischen Städlebund , bildete dieser erste Karlsruher

Mufikfest durch seine unerhörten Neuerungen allerdings einen merk¬

würdigen Gegensatz . Hier stand kein Oratorium von Händel , keine

der ersten Symphonien von Beethoven , keine Konzertouverture von

Rietz und keine Fest - Cantate von Hiller auf dem Programm ; hier gab

etz kernen Arienmetlkamps berühmter Sängerinnen , keinen Männer -

gesangfest -Jubel , ja nicht einmal ein Festessen mit endlosen Toasten —

sondern er galt lediglich die Feststellung eines neuen künstlerischen

Prinzips , es galt , zum erstenmal den Lebenden volle Gerechtigkeit wi -

dersahren zu lassen , und nur den größte » Meistern der Gegenwart
eine Huldigung — durch Aufführung ihrer Werke — darzubringen .

Schumann , der damals noch in ganz Süddeutschland fast Unbe¬

kannte und gegenüber Mendelssohn gering Geschätzte ; Berlioz , der

völlig verpönte „revolutionäre Franzose " ; Richard Wagner , der aus

feinem Vaterlande , wie von allen Opernbühnen Verbannte ; LiSzt, der

nach den übliche « Traditionen weder Komponist , noch Dirigent , son¬

dern „nur Pianist
" war — erschienen mit ihren Werken auf dem

Festprogramm ; Beelhoven 's neunte Symphonie , die damals nur alle

Jubeljahre einmal ouftauchtc und dann nur mit äußerster Anstrengung

zur Aufführung — aber noch lange nicht zur Anerkennung — gebracht
wurde , bildete den erhabenen Mittelpunkt de » Ganzen , und zwei junge
Künstler , die eben erst ihre öffentliche Laufbahn begonnen hatten , lie¬

ßen sich als Jnstrumentalsolisten hören : sie hießen Joses Joachim
und HanS v. Bülow . . . .

Als wir am 6 . April dieses Jahre « in das großh . Hostheater traten
und wieder denselben großen Konzertsaal auf der Bühne vor uns

sahen , der im Oktober 1853 für jene » Mufikfest eingerichtet worden

war ; al « wir die neunte Symphonie auf dem Programm mit Freude

begrüßten , und als nun auch Hans v. Bülow erschien , — da

wurde die - rinnesung gn jene Tage lebendiger al« je in uns — und

man bot eine sofort gezeichnete Kaution von 10,000 Fr .
Aber Alles war vergeblich und der Pater wurde nach
Malland gebracht.

Frankreich .^ _
Paris , 9 . Apr. (Frkf. Ztg .) Barodet hat die Kan¬

didatur für Paris angenommen. Man kündigt die Ankunft
Menotti Garibaldi 'S in Barcelona an, er wolle sich
am Kampfe gegen die Karlisten betheiligen.

Belgien
Brüssel , 8 . Apr. (Fr . I ) Eine internationale Diebs¬

bande ist hier festgenommen worden.
Griechenland .

Athen , 8 . Apr. Die Kammer hat gestern nach leb¬
hafter Verhandlung mit 93 gegen 86 Stimmen das Pro¬
tokoll der letzten Sitzung bestätigt, welche vom Ministerium
für gesetzwidrig erachtet worden war. Man glaubt daher ,
daß das Ministerium zurücktreten wird.

Amerika .
Reu -Hork , 7 . Apr. Die Demokraten haben in Con¬

necticut in den StaatSwahlen gesiegt. .

Badische Chronik .

rs Karlsruhe , 9. Apr . Gestern beehrte Ihre König !. Hoheit
die Frau Grotzherzogin das Institut von Fcln . Widenhorn
mit einem Besuche und wohnte einem Theil der Prüfung in der
5. Klaffe bei .

D Karlsruhe , 10 . Apr . Der zum badischen Bevollmächtigten
bei der Wiener Welt -Ausstellung ernannte Hr . Gemeinderalh Mör¬

stadt von hier hat sich heute auf seinen Posten begeben .

V Karlsruhe , 10 . Apr . Man hört , daß der Gemeinderath da¬
mit umgehe , eine Einsteig eh alle am Msthlburgerthor -

Bahnhofe zu errichten , voraussichtlich gemeinschaftlich mir der Ver¬

waltung der Karlsruhe - Mannheimer Rheinbahn .

Heidelberg , 7 . Apr . (Ort . B .) In der gestern dahier stattge¬
habten Sitzung des Turnralhs für den X . deulschen Turnkreis ( Ober¬

rheinischer Turnerbund , umfassend die badischen Vereine
und jene von Elsaß - Lothringen ) wurde auf vorgelegte Zustimmung
des Turnvereins Offenburg und befürwortenden Antrag des Kreis -

Turnrathcs Z . allda einstimmig beschlossen, das VI . oberrheinische
Turnfest im Monat August d . I . in der Kreisstadt Offeuburg
abzuhalten . Zugleich wurde der Dank für da» freundliche Entgegen¬
kommen der Stadtbehörde und des Turnvereins Offenburg ausgespro¬
chen. Man war übereinstimmend der Ansicht , daß bei der günstigen
Lage der Stadt Offenburg — in der Mitte des Großherzogthums und
mit naher Eisenbahn -Verbindung nach den wieder erworbenen alten

deutschen ReichSlauden — mit Hinblick auf den verbreiteren RufOffen -

burgs , bei Veranstaltung größerer Feste Alles aufzubicten , um das

Gelingen eines Festes schon zum voraus zu sichern , ein schönes, na¬
tionales Fest zu Stande kommt .

x Heidelberg , 9 . April . In der Angelegenheit unserer
Berg - Eisenbahn nach dem Königsstuhl und dem Kohlhof wird

gegenwärtig die Frage lebhaft vemilirt , welche« der zweckmäßigste
Ausgangspunkt der Bahn sei. Sehr wahrscheinlich wird derselbe in
die Nahe des Hauplbahnhofes an den Fuß des Gaiöberges zu liege »
kommen , wodurch den hier ankommcnden Fremden , insbesondere oen

Bewohnern der ^benachbarten Städte , welche oft nur wenige freie
Stunden zur Verfügung haben , die möglichste Erleichterung und da¬

mit Aufmunterung zur B .nützung der Bergbahn geboten ist. Es

wird also auf diese Weise «ine Hauptbedingung der Rentabilität des

ganzen Unternehmens erfüllt werden , wenn auch auf der andern Seite

durch die Wahl dieses Ausgangspunktes der Weg zur Station für
die Heidelberger selbst etwas länger wird . Die technischen Schwierig¬
keiten , welchen die Bahn begegnei , scheint man bei Konzeption des

Projekts etwas unterschätzt zu haben , und haben sich diese bei eingehen¬
derem Studium der Sachs als nicht ganz unerheblich heran « gestellt .

Dieser Tage soll der Ingenieur Riggenbach , der Erbauer der

Rigibahn , die örtlichen Verhältnisse hier selbst in Augenschein genom¬
men haben . — Wie verlautet , beabsichtigen auch die hiesigen Bier -

wirtbe den Preis ihres Getränkes nach Ostern aus 3 kr. für das

Viertelliter und 5 kr. für das halbe Liter zu erhöhen , worüber unter

dem bicrtrinkenden Publikum eine starke Gereiztheit sich ausspricht .
Wir denken — mit Unrecht , denn entweder muß man annehmen , daß

gewiß auch in Andern , welche jene Oktsberfeste einst mit gefeiert
haben . *)

Wie ist seitdem doch so Vieles anders — und bester geworden ! Frei¬
lich nicht ohne heiße Kämpfe , nicht ohne unablässiges Arbeiten und

Ringen . Eine neue Generation ist seitdem hcrangewachsen , welche Da «

als Erbtheil mühelos empfangen hat , ja als selbstverständlich zu be¬

trachten gewohnt ist , was damals von Wenigen erst gegründet , von
einer kleinen Minorität als recht und wahr erkannt , von der großen
Mehrheit aber angez weifest, bespöttelt oder ganz verworfen ward .

Die Kunstgeschichte hat ihre Merktage und Jubiläen , wie die Welt¬

geschichte. Sie treten weniger glänzend hervor , ste werden von de «
Millebenden oft kaum als solche bemerkt , im Zeitenlauf von Vielen

vergessen — aber sie gleichen den festen Signalen , welche als Obseroa -

tionspunkte für Landvermeffungen , wie für Seefahrer unentbehrlich
find . Man muß immer wieder auf sie zurückoifiren — will man die

Distanzen kennen lernen , die man durchlaufen hat .
Da « Karlsruher Mufikfest von 1853 ist keineswegs zufällig ein sol¬

cher Stationspunkt für die Gradmefsnng des musikalischen Fortschritts
geworden . Denn die Organisation jenes Festes fälle in dieselbe Pe¬
riode , in welcher der Großherzog von Baden Eduard Devrient zur
Reform seines Hoflheaters berief ; in welcher der Gedanke der Grün¬

dung der Karlsruher Kunstschule an höchster Sielle gefaßt war und
der allverehrte Landesfürst mit Errichtung monumentaler Gebäude da «

Zeichen zu jener außerordentlichen Entwicklung der Bauthätigkeit gab ,
welche seitdem seine Residenz fort und fort vergrößert und verschönert
hat . Ein wohldurchdachier und erfolgreich durchgesührter Plan lag
Allem gleichmäßig zu Grunde , mit Hebung der geistigen Interessen

ging di« Förderung der materiellen Hand in Hand : Aufschwung und

' ) Es möge hier gestattet sein , aus die vom Verfasser gegenwärtigen
Bericht « erschienene Broschüre : . Da « Karlsruher Mufikfest im Oktober
1853 , von Hoplit " ( L -ipzig , Matthe «) hinzuweisen , welche von den
Einzelnheiten jene « Feste« ausführlichere Kunde gibt .

die Bierwirthe bis vor kurzem einen ganz erorditanten GeschäfSge -
winn erzielt haben oder man muß zugeben , daß bei ihrem Produkt
eine Preissteigerung so gerechtfertigt sei , wie bei allen andern Lebens¬

bedürfnissen ; find doch auch die Ausgaben der Bierbrauer für Gerste ,
Kohlen , Arbeitskräfte , Lokalmiethe und Bedienung erheblich gewachsen.
Man wird sich eben in da « Unvermeidliche finden muffen , wenn eS
auch noch so unangenehm berührt . denn an einen Biertrinker -Sinke
ist nirnmelmehr zu denken . — Eben so erfolglos dürste die Aufforde¬
rung an die Hausfrauen sein , welche gestern ein hiestges Lokalblatt
brachte , lieber einige Zeit der frischen Butter zu entbehren und s»
lange mit deren Einkauf au «zusetzen , bi » der allerding « etwa « ge¬
schraubte Preis von 50 kr. per Pfund von den Landleuten wieder er¬
mäßigt worden sei. Al « ob den Produzenten nur der Heidelberger
Markt offen stände I

Mannheim , 9. Apr . (Mnnh . Bl . ) Rach einer neuerliche »
statistische« Erhebung beträgt die Zahl der hiesigen Wirthschafte »
nicht weniger als 360 ; macht bei 40,000 Seelen eine Wirthschaft
auf 111 Seelen . Rechnet man auf 11 Seelen eine Wirthshaus - Seele ,
io treffen 22 solcher auf eine Wirthschaft . — Die Bohrversucht für
die Wasserleitung haben nunmehr unter Leitung de« Hrn . In¬
genieur und Wasserleitung « - Techniker Selbach in Dresden dahier
begonnen . — Heute Früh gab sich durch Erhängen der hiesige
Bürger und Landwinh L. selbst den Tod .

D Schwetzingen , 9 . Apr . Dieser Tage trafen Generalleut¬
nant v. Pritzelwitz und Generalmajor v. Willisen , sowie die
Obersten v. d . Goltz und v. Gemmingen zur Inspektion der
beiden hier garnisonicenden Eskadronen de « königl . ( 1.) bad . Leib-

Dragonerregiments Nr . 20 ein . Den hohen Gästen zu Ehren wurden
Reitproduktionen im schön geschmückten Reithause des Marstallgebäu » „
des veranstaltet , die hinsichtlich der Auswahl der Piepen und der Prä¬
zision der Ausführung nichts zu wünschen übrig ließen . — Ver¬
gangenen Montag wurden in einer zu Heidelberg anberaumten
Sitzung die Revision des Nivellements der Leimbach und di« Er¬

neuerung der erforderlichen Schwellen gutgeheißen . Außerdem wurden
daselbst die Statuten zu einer neuen Leimbach -Ordnrmg entworfen , deren
richtige Handhabung der Wasserleitung des hiesigen Schloßgartens zn
gute kommen dürfte . Geschah es doch bei der lässigen Handhabung
der alten Leimbach -Ordnung häufig , daß die beiden Pumpwerke aus
Mangel an Wasser , indem die Angrenzer der oberen Leimbach solches
unrechtmäßiger Weise zur Bewässerung ihrer Wiese « verwendet hatten ,
ihren Dienst nicht versehen konnten ; abgesehen davon , daß durch de«
dadurch eingetretesen niedrigen Wasserstand in den Weihern des Gar¬
tens mancher Fischlaich zu Grunde ging ! Hoffen wir daher , daß nach
Beseitigung oben genannter Mißstände die Wasserkünste in dem
früheren Glanze das Auge des Beschauers erfreuen , um so mehr , da
sich Großh . Hofdomänen -Jntendanz die Erhaltung der ausgedehnte »
Anlagen durch Erneuerung der Reservoirs , Röhrenlcitungen und Ab¬
zugskanäle stets angelegen sein läßt . — Durch mit Hagel verbundene

Gewitterregen hat sich die Luft in den letzten Tagen so bedeutend ab¬
gekühlt , daß die Wiesen des Morgens mit Reis bedeckterscheinen . Da «
Eintreten einer höheren Temperatur wird un » Spargel » in Fülle
bringen . Bereits sind einige Prachtexemplare , die vorwitzig ihre Köpf¬
chen emporgestreckt hatten , dem Messer verfallen . — Die Arbeiten der
Heidelberg - Speierer Bahn nehmen einen raschen Fort¬
gang , so daß die Eröffnung der Strecke Heidelberg - Schwetzin¬
gen Anfang Juni in Aussicht steht . — Hr . Bildhauer Häßler von
hier , welcher das Kriegerdenkmal auf hiesigem Friedhöfe entworfen und
ausgeführt hatte , hat nun auch von Walldorf aus den ehrenvollen
Auftrag erhalten , das Denkmal auszuführen , welches die dortigen
Kämpfer der Jahre 1870/71 ihren gefallenen Kameraden errichten
lassen . — Der Nachlaß des dahier verstorbenen Professor vr . E r b
besteht , wie bereits in diesem Blatte erwähnt , aus einer reichen Bücher »

sammlnng , sowie au « Manuskripten . Zur Erbschaft desselben haben sich-
nicht weniger als am zwanzig Erbberechtigte befugt erklärt .

D VomRheinthale , 10 . Apr . Gegenwärtig werden bei
Germersheim die Vermeffungeu der Rheinbrücken -Linie sorge¬
nommen . Auch mit der Tracirung der Bahnlinie Germersheim -

Lauterburg wurde begonnen .
<DAus dem Murgthale , 9. Apr . Nach langen Debatten

ist endlich die Frage , ob und wie die Murgthal - Straße auf¬
wärts von Gernsbach gebaut werden soll, entschieden . Sowohl Die¬

jenigen , welche das dafür bestimmte Geld als Beitrag zu einer Pferde -

Eisenbahn von Gernsbach nach Schönmünzach und in der Fortsetzung
nach Freudenstadl verwendet wissen wollten , als Diejenigen , welche
von Gernsbach aus aus dem rechten Murgufer bleiben und die Straße
unter Benützung der von der Schifferschaft dort angelegten Straße ge.

Fortschritt auf allen Gebieten war der Grundgedanke . Heute erkennen
das Alle und genießen die Früchte Dessen , was schon damals gesäct
worden .

Auch die diesjährige « großen Mustkaufführungen unter Han »
v . Bülow 's Leitung — welche wiederum den ausgesprochenen Cha¬
rakter eines Musikftstes tragen — sind das Ecgebniß ein : s unmittel¬
baren allerhöchsten Wunsches Sr . Königl . Hoheit , Höchstwelcher den
nunmehr selbst zum großen Meister gewordenen berühmtesten Schüler
von Liszt und Wagner an die Spitze dos Ganzen berief und ge¬
ruhte , dessen Programmvorschläge im vollen Umfange zu genehmigen ,
sowie die zu erzielenden Einnahmen mit fürstlicher Großmuth dem
Penstonsfond des großh . Hostheater « und dem Bayreuther Wagner -
Verein zu überweisen .

Mit der Wahl Hans v . Bülow 's als Organisator des ganzen
Unternehmens war wiederum sofort ein künstlerisches Prinzip prägnant
ausgesprochen , und zwar , dasselbe , welches das Mufikfest von 1853 in ' «
Leben gerufen hatte . Eine solche Konsequenz , wenn sie an höchster
Stelle ihren Ausdruck findet , ist von größtem Werth für die Bedeu¬
tung der ästhetischen Grundsätze und Zeitfragen , um deren Befestigung
es hier sich handelt . Findet auch die musikalische Fortschrilisbewegnng
nicht entfernt mehr den heftigen und ungerechtfertigten Widerstand , wie
vor 20 Jahren , ist namentlich die Wagner - Frage bereits siegreich ent¬
schieden, so gibt es doch noch genug heimlich « und «ffene Gegner ,
welche die glücklich errungenen Resultate immer wieder anzuzweifeln »
und im Einzelnen da » Terrain zurück zu gewinnen suchen, da « ste
im Großen und Ganzen verloren . Daß Richard Wagner auf der
Bühne der Gegenwart die Stellung einzunehmen beginnt , die ihm
kraft seines Genius gebührt , kann Niemand mehr hindern . Aber
viele Konzertsäle find ihm noch heute verschlossen ; und was man i h m
wohl oder übe ! endlich einräumen muß , verweigert man um so ent¬
schiedener seinen milstrebenden Zeitgenossen , vor Allen Franz LiSzt
und seiner Schul -, auch Berlioz , der zwar außerhalb dieser Schule
steht, aber als Vorläufer derselben einen sehr wesentlichen , nicht zu -
umgehenden Faktor bildet . ( Fortsetzung folgt .)



raut wissen wollten — bei welch letzteren Plane Forbach auf die Tritt

gelegt worden wäre — , unterlagen und die Straße geht jetzt von

Gernsbach au« auf eine'r hochliegenden Brücke aus da« linke Murguser
und durchschneidet Forbach aus seiner halben Höhe. Die Brücke wird

keinen kleinen Beitrag zur Verschönerung dieses an sich schon so schö¬
nen Punkte « leist, « . Die Brücke, sowie die ganze Straße find be¬
reits zur Vergebung ausgeschrieben . — Der von den Flößern zu
Hördt en und Ottenau gemachte Strike mag gerechtfertigter sein
wie jeder andere, denn ein Taglohn von 48 kr. bi« 1 fl. bei dieser
so viel »nterbrochenen Arbeit, welche oft schon Morgen « nach 3 Uhr
beginnt , ist doch eine gar zu geringe Bezahlung in heutiger Zeit , aber

derselbe macht sich in den Geschäften nicht erheblich bemerkbar. Denn
eiueStheil » läßt da» große Hau « K - tz u . Klumpp gar nicht mehr
flößen , sonder» transportirt alle« Hol - sammt Sägewaaren auf der

Eisenbahn , und die andern Häuser wußten in den Verwandten der in
ihrem ständigen Dienste befindlichen Kürer und Säger so viele Flößer
sich zu verschossen, daß diese hinrcichen, da« Holz , da« sie nicht der
Eisenbahn übergeben wollen oder können, fortzuflößm , und so steht
man ungeachtet de« Strike - immer » och Flöße die Murg hinabgleiten .
Man steht aber in diesem Vorgänge , daß wir dem Ende der Flößerei
überhaupt rntgexengehen , nachdem dir Wildflößerei bereit« seit 8 Iah .
ren aufgehört bat — und dieses nicht zum Schaden der materiellen

Wohlfahrt de» MurgthaleS , wenn auch dessen Romantik etwas darun¬
ter leiden mag . Denn die Flößerei ist doch bi« jetzt der Hauptgrund
gewesen, warum in diesem mit so herrlichen Wasserkräften von der
Ratur auf das Reichlichste ausgestatteten Thale die Haupterwerbsquelle
das nur zeitweise beschäftigende Holzhauen geblieben ist und keine
Fabriken die Möglichkeit zu anderem reicheren Erwerbe boten . Möge
die Gelegenheit , welche sich jetzt mit dem Verkauf der Kiudler -

Riedinger ' schen Mühle mit ihrer bedeutenden Wasserkraft in

Gernsbach bietet, von einem tüchtigen Fabrikanten oder Aknenunter -

nehmen nicht unbenutzt vorübergclafsen werden und in einer ersten
Fabrik im Mittlern Murgthale eine neue Aera des Gedeihens für das¬
selbe aufgehen l — Unterdessen rüsten sich die Gernsbach er , die
mit der vorjährigen Saison so zufrieden waren , zum Empfang der

Sommergäste ; neue Häuser erstehen aus dem Boden und die Krone
wandelt sich soeben in «in dreistöckiges Hotel um .

Offenburg , 9 . Apr . ( Ort . B .) Erst „Konnte der vereinigten
Biertrinker

*

* ladet das gesammle Bier trinkende Publikum auf
nächsten Samstag Abend zu einer allgemeinen Besprechung über die
Beschlüste der „Bierbrauer * in die neue Pfalz ein.

Freiburg , 8 . Apr . ( Schw . M .) Die Nachricht, daß der hiesige
ErzbiSthumSverweser von Rom und München aus die Weisung er¬
halten habe, Simultanbenützung einer Kirche mit den Alt -
katholiken nicht zu dulden , vielmehr die Jnterdiktion über eine
solche Kirche auszusprechen , erregt hier begreiflicher Weise bedeutende
Sensation , da die Sache eben so gut für Freiburg und seine Univer -
fitätskirche als für da« zunächst gemeinte Konstanz praktisch werden
wird . Bei der bisherigen Haltung der hiesigen Kurie , welcher man
ein zu schroffes Auftreten nicht zum Vorwurf machen konnte , hatte
man sich schon der Hoffnung Angegeben , daß wir zunächst wenigsten »
von solchen äußersten Maßregeln verschont bleiben . Jetzt aber ist durch
die für den nächsten Sonntag angekündigte Ankunft des Pros . Mi «
cheli«, der den ersten altkathol . Gottesdienst in Freiburg abhalten wird ,
andererseits durch da» Eingreisen des päpstl. Nunzius in München ein
ernstliches Zusammcnprallen der Gegensätze unvermeidlich geworden ,
und bereu« soll den akademischen Behörden ein geharnischter Protist
der Kurie gegen den in der UniverfitätSkirche beabsichtigten altkathol .
Gottesdienst vorgelegt sein . Im Zusammenhang mit diesen Konflikten
steht der Umstand , daß der bisherige Präfekt der UniverfilälSkirche , der
in jeder Beziehung hochgeehrte und verdiente geistl . Rath Professor
Adalbert Maier , diesen Theil seines Amtes niedergelegl hat .

Konstanz , 9 . Apr . Wie die „ Konst . Ztg .* aus guter Quelle
erfährt, hatte Hr. Spilalpfarrer Pfaff unter Billigung seiner Vorge¬
setzten kirchlichen Behörde die Abficht , noch vor Ostern in die Spital¬
kirche zurückzukehren und sich in die Mitbenützung der Altkatholiken zu
fügen . Er betrachtete die Sache schon als so sicher, daß er jüngst im Mün¬
ster nach der M,sse zu den Ministranten sagte : „ So Buben , das war das
letztemal im Münster , wir gehen wieder nach St . Augustin . " Wahr¬
scheinlich hoffte er, dann auch wieder in seinen ftübern Gehalt eingewiesen
zu werden. Da kam der Erlaß der römischen Kurie vom 24 . v. M .,
worin jede gemeinschaftliche Benützung einer Kirche mit den Altkatho -
liken oder „N e u ketzern

* unbedingt verboten ist. In Folge dieses un¬
fehlbaren klon PV85UWU8 ist die Freude zu Wasser geworden .

Vermischte Nachrichte « .
* Straßburg , 9. Apr . Der bayrische Rechtspraktikant vr . zur .

Sigismund Reinhard ist zum Advokat -Anwalt in Straßburg er¬
nannt worden.

22 A , S dem Saarthal , 9 . Apr . Das Projekt einer Eisen¬
bahn von Chateau - Salin « nach Saaralbe scheint vorläufig
aufgezeben worden zu sein . Sämmiliche Arbeiter , Geometer u. s. w . ,
die sich behufs Vermessungen in Saaralbe befanden, sind bereit« ab¬
berufen worden . Dieser Umstand ist — im Vorbeigehen erzählt —

sofort von versteckten Agenten benützt worden , um im ganzen Lande
die Sensationsnachricht auszubreiten , sömmtliche Eisenbahn - Arbeiter
Elsaß -Lothringen « seien schleunigst nach Straßburg berufen worden ,
um an der Festung zu arbeiten , denn , e« gehe bald lo«' . — Die
Bahnstrecke Saarburg - Saargemünd ist nun so weit in Ord¬

nung , daß die Züge regelmäßig kommen und gehen. Da man dem¬
nach mit dem eigentlichen Bahnkölper nicht mehr so sehr beschäftigt
ist , wäre es an der Zeit , einmal an die Beleiligung vieler Mißstände
zu denken , welche dem Publikum beständigen Verdruß verursachen. Die

Umgebungen der Bahnhöfe z. B . find einfach mit geklopften Steinen
überschüttet, so daß das Gehen dort zu einer wahren Qual wird und
nägelbeschlagene GebirgSschuhe zu empfehlen wären . Es ist nicht ein-

-usehen , warum man s« lange mit «wer Sache zögert , die mit ein
Paar Wagenladungen Kie « bereinigt wäre . Ferner stehen die meisten
Keller der Bahnwärter -Häuschen unter Wasser , jo daß wegen der
daraus entstandenen Feuchtigkeit die Wände der Wohnzimmer bereits
vollständig mit Schimmel überzogen find und beständige Fiebererkrau -
kungrn der Bewohner auf der Tagesordnung stehen. Die Aborte der
Stationen firtd zumeist noch nicht einmal mit Thüren versehen , was
der Anstand doch dringend erforderte. Daß man , bei solchen Noth -
stünden, noch nicht an Luxusartikel , wie Pflanzen von Anlagen und
dergl. denken bars, liegt auf der Hand . Alle diese Mißstände sind in
der Gegend schon häufig erörtert worden , und da absolut nicht« ge-
than wird, «m die Lag« erträglicher zu machen , so kommen nach und
nach die ärgerlichste« Gerüchte aus und verbreiten sich so hartnäckig.

daß man bald nicht umhin können wird , denselben Rechnung zu
tragen . Man frag ! allgemein , wie e« denn eigentlich mit der lleber -
nahme der Bahn gegangen ist, und wie es möglich war , dieselbe in so s
defektem Zustande von der bilzischen Baukvmpagnie anzunchmen . Zu -

Anfang beruhigte man sich mit der Ansicht, die Verwaltung werde für
weitere gehörige Fertigstellung sorge« . Da die« nun nicht geschieht, j
so fängt « an an zu befürchten , die Annabme der Bahn in ihrem >
jetzigen Zustande sei durch allerlei zweifelhafte Mittel bewirkt worden , j
und e« könnte nicht schaden , wenn etwa LaSker eine kleine Reise zu
nn « unternähme , um sich einige Borkommnisse zu notiren . Wir find -
nun nicht in der Lage , zu ermitteln , wa« an alledem wahr »der falsch !
sei ; die Thatsachen liegen aber vor Augen und die angeführten Ge - !
rüchte haben bereit« hier zu Lande eine solche Konsistenz erlangt , daß
sie nicht « ehr länger mit Stillschweigen übergangen werde» könnnen . j
E « ist dringend zu wünschen , daß man die Sache ernstlich in « Luge !

fasse und da« versäumte baldmöglichst nachhole . ( Die belegten Uebsl -
stände und Gerüchte werden ja wohl bestehen ; daß aber ein nicht zu !
rechtfertigende« Benehme » der Reichrrcgierung gegenüber der belgischen !
Baukompagnie im Spiel sein möchte, können wir nimmermehr glau - !
den . — D . Red .)

— Metz , 5. Apr . Die Fahrt auf der neu eröffnetrn E i s e n -
bahn - Strecke Amanviller « geht , wenn auch langsam , doch
ganz gut von statten. Bei MoulinS tritt die Bahn in da« herrliche
Thal von Chat «! St . Germain , da« sie in seiner ganzen Länge von
8 Kilometern durchläuft . Der Ausflug ist sehr lohnend , beim man
hat nur da« Dorf zu durchschreiten , so übersieht man fast das ganze
Schlachtfeld vom 18 . Aug . Der beste Weg ist über Habonville , wo
man eine kleine Strecke durch da« französische Territorium kommt ,
nach St . Ail und Sle . Marie a»r Chenes . Von da geht man der
Heerstraße entlang nach St . Privat la Montagne und zurück nach
Amanvillers . Aber nicht allein für die Besucher des Schlachtfeldes ist
der Ausflug lohnend , sondern auch für gewöhnliche Spaziergänger .
Denn es führt ein prachtvoller Waldweg durch da« Thal nach Chatel
St . Germain , wo 2 ausgezeichnete WirthShäuser find. Von da hat
man nur eine halbe Stunde bis zur Eisenbahn und Omnibusstation
von MoulinS . Voraussichtlich wird die Bahn den Sommer über viel
benützt werden.

— Frankfurt, ?. Apr. ( Köln . Ztg .) Ausgangs vorigen Mo¬
nats ist vom Strome der Zeit ein Institut hinweggefegt worden , da «
im Laufe der Jahre Tausende von Menschen glücklich gemocht , aller¬

dings auch Vieler Hoffnungen getäuscht hat , das der städtischen Kaffe,
wenigstens in der letzten Zeit , jährlich über 300,060 fl. , der Post und
den ZeitungSerpeditionen große Summen eingebracht , ein Institut , das
viele Menschen ernährte und beschäftigte — wir meinen : die Frank¬
furter Lotterie , deren „allerletzte" Ziehung am 26 . Mälz statt-

saud. Und trotz alledem und alledem steht Frankfurt noch gerade so
aus , wie früher auch , und « ich ! einmal ein Lokalblatt hat es der Mühe
werth gehalten , Notiz von dem Ereigniß zu nehmen oder dem vielbe¬
lobten und vielgeschmähten Instituts eine« Nachruf zu weihen !

- Kassel , 8 . Apr. Die Redaktionen und Expeditionen der drei

hiesigen Blätter , „Heff. Morg . -Ztz .", „Tageblatt * uns „N . Kassel .
Anzeig .*

, richten heute folgende gemeinsame Erklärung an ihre Leser :

„Unsere Genugthuung , daß die drohende Störung im Buchdruckerei-

geschäft durch beiderseitiges Entgegenkommen der Prinzipale und Ge¬

hilfen vermieden worden sei , ist leider nicht von langer Dauer gewe¬
sen. Gestern haben, ohne die vertragsmäßige vierzehntägige Kündi¬

gungsfrist abzuwarten , sämmiliche in unseren Druckereien beschäftigte ,
dem Verband angehörige Gehilfen die Arbeit eingestellt , in dem Augen¬
blicke, wo die Prinzipale den in Weimar sttzgesteüten , die bisherigen
Löhne um eiwa 20 Prozent erhöhenden Tarifentwurf vom 1 . April an
einzusühren bereit waren , ohne, wie sie ausdrücklich erklärten , damit

etwaige später zu vereinbarende höhere Lohnsätze auSschließen zu wollen .
Das Entgeg nkommen der Prinzipale ist sonach ein sehr weitgehende «

gewesen, um so bedauerlicher dagegen die schroff ablehnende Haltung
der Verbandsmitglieder , welche zudem die Ungesetzlichkeit nicht gescheut
haben, den vertragsmäßigen Kündigungstermin außer Acht zu lassen .
Wir werden alle unsere Kräfte daran setzen , um unsere Tagesblätter
in der bisherige » Weise forterscheinen zu lassen , bitten aber, da uns
ohne unsere Schuld und ganz unvorbereitet der g ' ößte Theil unserer
Arbeitskräfte entzogen ist , im Voraus um gütige Nachsicht , wenn dies
ausnahmsweise nicht möglich sein oder hin und wieder eine Verspä¬
tung «intreten sollte. *

— Wien , 8 . Apr. ( Frkf. Z .) Um bis auswärtigen Besucher der
Wiener Welt - AuSstellung vor Prellereien zu schützen , hat die
Statthalter « von Niederösterreich eine alte Verordnung wieder in Kraft
gesetzt , wonach die Besitzer von Gasthäusern und Gasthöfen
verpflichtet sind, die Preise der Wohnungen , Speise und Getränke durch
amtlich revisirte Tarife sowohl in den Paffagierzimmern , wie in
den größeren Lokalitäten ersichtlich zu mache« . Die Tarife sind dem
Magistrat von Wien bi» zum 13 . d. behufs der Bidirung vvrzulegen
und Ueberschreitungen der in denselben angegebenen Preise sollen mit
Geldstrafen bis zu 400 st. oder nölhigenfallS mit verbältnißmäßigem
Arrest bestraft werden. Beschwerden der Reisenden und Gäste werden
täglich von 9 Uhr früh bis 4 Uhr Nachmittag « im Magistralsgebäude
der inneren Stadt und in den Amtslokalitäten der Borstadt - Bezirke an¬
genommen werden .

— Pesth , 8 . Apr. Von Seiten des Kommunikationsministeriums
erging an die Donau - Dampsschifffahrrs - Gesellschaft
die W . iiung , gemäß dem betreffenoen Reichstags -Beschlüsse auf dem
ungarischen Territorium , vom 1. Mai angefangen , die ungarische
Trikolore aufzuhiffm .

— Krakau , 7. Apr. Die an der Eisenbahn gelegene Stadt
Ropczycz ist fast ganz abgebrannt ; das Elend ist groß .
Graf Arthur Potocki schenkte zur Linderung desselben 1000 Gulden .

Nachschrift .
(I Berlin , 9 . April . Se . Maj . der Kaiser und

König ist von seinem Unwohlsein wieder vollständig her¬
gestellt . Fürst Bismarck kehrt morgen von seinen lauen¬
burgischen Besitzungen zurück , um hier am Freitag den
Geburtstag seiner Gemahlin zu feiern . Die Ostern wird
er in Varzin zubringen .

-f Braunschweig , 9 . Apr . Die Antwort des Herzogs
auf die Adresse der Landesversammlung wegen Abschlusses
einer Militärkonvention mit Preußen besagt , daß er
( der Herzog ) nicht ein allgemeines Reichsinteresse oder ein
Landesinteresse für die gewünschten Modifikationen der be¬
stehenden Vervassnngsbestimmungen anerkenne ; er werde

nicht in Verhandlungen wegen der Militärkonvention ein -
treten , so sehr er auch zu jedem Opfer , das zur Beförde¬
rung allgemeiner Wohlfahrt diene , bereit sei.

Rom , 9 . Apr . Die beunruhigenden Gerüchte über
das Befinden des Papstes sind als vollständig erfunden
zu bezeichnen ; gleichwohl ist der Papst noch nicht vollkom¬
men wiederhergestellt und muß das Bett hüten .

-j- Barcelona , 9 . Apr . Eine Proklamation des Alcalden
mißbilligt die begangenen Gewaltthätigkeiten und will¬
kürlichen Verhaftungen . Dem Vernehmen nach wurden
die Karlisten beiPalau vonColomia Compos geschlagen .

-j- Madrid , 9 . Apr . Die Karlisten haben die Ope¬
rationen gegen Puigcerda begonnen und das Feuer er¬
öffnet . In Barcelona hat der Alcalde die Fabrikherren
und Handwerksmeister aufgefordert , die Arbeiter nicht zu
entlassen , obgleich sie wegen des Militärdienstes als Frei¬
willige nicht arbeiten , um ihnen den Lohn nicht zu ent¬
ziehen .

-hj - Lissabon , 9 . Apr . Das amtliche Blatt veröffentlicht
eine Note der italienischen Regierung , worin Portugal
im Namen des Königs und des italienischen Volkes für
die dem Prinzen AmadeuS gewährte Aufnahme der
wärmste Dank ausgesprochen wird .

-j-j- Konstantinopel , 9 . Apr . Das türkische Blatt „ Bert "

ist unterdrückt und die Redakteure desselben , unter de¬
nen sich Kelal -Bey , der frühere Gouverneur von Gallipoli ,
befindet , sind in Haft genommen worden .

-j- London , 10 . Apr . Die „ Times "
schreibt in ihrem

> City -Artikel : der Schatzkanzler Lowe hat in Berücksich¬
tigung der Nachtheile , die den englischen Zuckerraffine -

! rien durch die gleichzeitige Herabsetzung des Zolls auf
! Rohzucker und raffinirten Zucker entstehen , beschlossen , eine
> Zollermäßigung des Rohzuckers am 8 . April und des
! raffinirten Zuckers 20 Tage später eintreten zu lassen .
! -f Dublin , 10 . Apr . Am Dienstag fand ein Hand -
' gemenge in Kinhale zwischen englischen Fischern und
^ französischen Fischaufkäufern statt . Die Polizei schoß . Ein

Todter und mehrere Verwundete . Truppen stellten die
Ruhe wieder her .
_ _ «

Frankfurter Kurszettel vom 10 . April

StaatSvapiere .
Deutschland 5°/ « Bundesodlrg ,
Preußen 4 -/ -Vo Obligation .
Baden 5"/ , Obligationen

. 4h, «/„ .

. 4 °/«
. 3»/,V -,Oblig . v. 1842

Bayern 5V -, Obligationen
. 4 '/, °/ ,' . 4 °/ °

Württemberg 5°/o Obligation ..
« 4"/» ,

Nassau l »/, "/» Obligationen
„ 4Va „

Sachsen 5»/ , Obligationen
Gr . Hessen bV,, Obligation .

» 4V -, ,
Oesterreich 5°/o Silberrente

Zins 4 »/, °/o

100V .
103'/2
100 ',-

94
88

100»,4

93V,
104

IVO»/ .

100 »/,
97»/,

105 -/«

W -,5

66 -/.

Oesterreich 5"/» Papierrcnte
Zin « 4 »/, °/ « 64 -/ .

Lurem- 4«/„Obl . i. Fr . L 23 kr. 92Vs
bürg 4°/» . i .ThlrL10Skr . S2Vo

Rußland 5V„ Oblig . v. 1870
°c ü 12. 90V«

. 5V„ dto. v. 1871 90 ' /e
Belgien 4»/// -, Obligationen 100 »/ ,
Schweben 4 »/, "/ , dto. i . Tblr . 97V ,
Schweiz 4V,Vo Eid. Oblia . —

. 4»/, °/gBcrn .Sttsobl . 99 », ,
N . -Amerika 6"/ « Bonds 1882r

von 1862 95 »/ ,
. ü''/g oto. 188üc

von 1865 96 -/ ,
, 5"/o dto. 1904r

v . 1864 94 -/ ,
3Vo Spanische 21V ,
Volle franz. Renk —
1872 „ .

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . .
Franks . Bank st 500st . 3«/ ,

„ Bankverein st Lhlr .

Deutsche Vereinsbank
Darmstädter Bank
Oesterr , Nationalbank
Oesterr .E. - Aktien
Rheinische Ereditdank
PfÄzer Bank
Stuttgarter Bank-Aktien
Oesterr. -deutsche Bant
4Vr °/obayr . Ostb. L200fl .
4 */,V »PfLlz .Mardshn 500 fl.
4V ->Heff. LudwigSbahn
3 »/,V °Oberbesf. Mno . 350 st.
5Voöstr,Fr ». StaatSb .
5«/° . Süd .Lmb.-St . -E. -A.
b",u „ Rordwestb . -A. i. Fr .
5°/sEli >ab.-Eisnb.st200fi.
5V ..Rud .Eisnb .2 .EL00fl .
5V »Böhm . Westb.-A . 200st .
5V,Arz .Jos . Eisnb .stenerft.

112-,-
146

100
163
134
466

1018
356 - ,
125 ' / ,
100 ' ,8,
107 -/ ,

124
124 -,,
135 -,.
169 -/ .

76 '/.
858 »,.
203V .
231 »/.
259 -/.
180 »/.
249 »/,

239

50/ g Mähr . Grenzb .--Pr . i . S . 83
5VMHm .Westb. -Pr . i. Srlb . 85V ,
M/gElisab .B .- Pr . i. S . r « « . 86 »/.
5"/v dto. , ». «« . 84
5°/a dto. steurrfr. neue „ 91 »/ ,
5V„ dto . ( Neumarkt - Ried) 93
9VvFrz. -Jos .-Prior . steuerst . 93 '/ .
5VnKronpr.Rud . -Pr . v. 67/68 86 »/ ,
5VoKronpr .RudoIs- Pr .v. 186S —
5/oöstr . Nordwestb.-Pr . i. S . 92
Vorarlberger 88
5°,oUng. Ofiv . -Prwr . i. S . 71V .
5Mngar .Nordostb.-Prior . 75V ,
5V-, Ungar. -Galiz . 76
Ungar . Eff.- Anl . 77V ,5'Voöstr .Süd . - Lomb.-Pr .i.FcS . 87V .
3V« . . „ . 50V -
3Voösterr.Staatsb .Prior . 59 »/ ,
3VoLiv«rnes.Pr ., im . v . v ä>o/ , 36 ' / ,
50st Rheinische Hypothekenbanl -

Plandbriefe 99V ,
8V-, Pacific Central 84 V,
6"/,, South Missouri _ 64V ,

Aulrhensloose und Prämienanleihe » .
Bayr . ,'4Vo Prämien - » « !. 112 '/«
Badische 4 "/ , dto . 111 »/,

, 35 - fl.-Loos« . . 70
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose 25 -/.
Großh . Hessische 50 - fl. - Loose —

. . 25 -fl. - - -
Ansbach -Ennzenhauscn . Loose 8 ' / ,

lLestr.4Vo250 - fl .-Loosev.1854 96 »/°
. 5"/o500 -fl.- , v.1860 95 »/.
. 1!)0-fl. -Loose von 1864 177 », ,

SchwedischelO-Tblr . -Lsose 16
Finnländer 10 -Thlr ^Loose 10V »
Meininger fl. 7. 8V ,3"/a Oldenburger Thst .-40 -L. —

Wechselkurse , Gold und Silber .
AmstAdam rOO st. 4»/ » k.E . 87V
Berlin 60 Thlr ., 4 »/,Vo » 105
Bremen 180 R - M . 3V,Vo . 105 »/°
Hamburg 180R . - M . 5"/, . . 105 »/
London 10 Pf . St . 4 Vo , 118
Paris 200 Fcs . » »/ , „ gZ »/.
Wien100fi . >-str^ L 5V» . 107

PtMß .FnedrichSd'
orijl. 8.56 -/, -57 »/,

DiSconto l.L ,
^

SV-,
Stimmung

Pistolen . . .
Holländ, 10 -st.St .
Ducaten . . .
20-Francs -Stücke
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarcoupon . .

s-st.

9.39 - 41
. 9 .52 — 54
. 5. 33 - 5
. 9.20 -/, -21 »/ ,
. 11 .47 - 49
. 9 .11 - 43
. 2 .25 — 26

Börse « 10. April . Kredit 204, Staat- Lahn 204V-Lombarden 116 '/g , 52er Amerikaner 97 , Rumänier - . 60 «Loose — . Galrzrer 103 .
10 . April . Kredit33325 . Staatsbahn332 , Lom .

313 . LchhAst
dap '-rreme - , Rcholeonsd 'or 8.70 , AnglobarkaktA ,

Nen -Hork , 10. April. Gold (Schlußkurs ) 118.
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» Todesanzeige.
» MH U . 615 . Mosbach . Theil -

I nehmenden Freunden und
U Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß heute früh
3 Uhr unser innigst geliebter Gatte ,
Vater und Bruder ,

Wilhelm Deißler ,
Premierlieutenant a. D . , Kauf¬
mann dahier , Ritter des Zahringer -
Löwen - Ordens , nach längerem Lei¬
den sanft entschlafen ist. Um stille
Theilnahme bitten ,

Mosbach , den 9. April 1873 ,
Die trauernden Hinter -

_ bliebenen ._
« U.617 . Karlsruhe . Theil -

d » *nehmenden Freunden und Ver -
wandten geben wir die trau -

Nachricht , daß unsere
liebe Mutter
Amterevisor Honig Wittwe
gestern Abend nach langem schwerem
Leiden im 74 . Lebensjahre sanft
entschlafen ist.

Karlsruhe , dm 10 . April 1873 .
Die Hinterblieben en .

Institut Spies ,
Karlsruhe.

U.405 .4. Anmeldungen zur Vorberei -
tnna für das Freiwilligen -Examen werden
noch fortwährend angenommen . Nähere
AuÄunf̂ urchL

^
S^tts^ ektor^ ^E ^

Orthopädische und Heil-
gymnastische Anstalt

unter Leitung deS praktischen Arztes
Hofrath vr . Ldnsr

U.614717 Maschinist
gesucht zur Führung einer Locomobile für
eine Dampfpumpe am Fort Reichftett bei
Straßburg . Näheres unter der Adresse :
Baumeister A. Jerschke , Straßburg ,
Steinstraße Nr . 2._ 33/IV .

U.618 . Ettlingen .

SteUegesuch .
Tin Modellschreiner,

welcher längere Jahre
in einer Eisengießerei
und mechanischen Werk¬

stätte beschäftigt war , und mit guten Zeug,
nisten versehen ist, sucht eine ähnlicheStelle .

Offerte beliebe man an die Adresse : Buch-
binder M - Schmitt in Ettlingen ._Stelle - oder Bethei

lLgungs Gesuch
Ein rontinirter Kaufmann , der

mehrere Jahre mit bestem Erfolge
für ein Kurz — Spielwaaren - Ge¬
schäft reiste «nd dem gleichzeitig die
besten Referenzen zur Seite stehe«,
sncht danerndeS Engagement als
Buchhalter und Korrespondent ,

gleichviel welcher Branche , «nd ist
derselbe auch nicht abgeneigt , sich mit
einigem Kapital an einem lncrativen
Geschäft zu betheilige « oder solches
käuflich zu übernehmen.

Gef . Offerten unter Chiffre 4 . «
an die Exped . d. Bl . U .560 . 2.

U.576 . 1. Durlach .

Haus Verkauf.
DaS in der Spitalstraße

in Durlach gelegene , neuer¬
baute , zweistöckige , für eine kleinere Familie
geeignete Wohnhaus Nr . 5 » . ist aus freier
Hand zu verkaufen und das Nähere zu er¬
fragen bei

Notar H . Buch in Durlach .

Wegen Wegzug
ist in Straßburg im Elsaß ein gangbares
und sehr rentables Detailgeschäft , welche-
auch Engros -Äundschaft besitzt , sowie meh¬
rere sehr gute Häuser vertritt , sofort zu
verkaufen.

Zur Uebernahme würde ein Kapital von
circa 4 — 5000 Francs genügen.

Persönliche Rücksprache Schreibergasse 6
in Straßburg . U.529. 3.
U.S47. 2. Konstanz.

Die Wirtschaft der hiesigen Museums
in welchem auch die Mitglieder des „ Ger¬
stensacks " ihr Gesellschaftslocal haben und
womit ferner ein allgemeines Wirthschafts -
zimmer mit Wirthschaftsgarten verbunden
ist , soll möglichst bald wieder einem tüchti¬
ge» Wirth übertragen werden. Derselbe
hat freie Wohnung , keinen Pachtzins zu be-
zahlen und erhält außerdem noch Entschädi-
gung für Beleuchtung.

Bewerber wollen sich alsbald an den
„Borstand des Museums" wenden.

U .556 . 2. Karlsruhe .

Zu verkaufen .
Ein größeres Grundstück von

ohnacfähr 1 '/ , Morgen in der Bahnhof -
firaße zu Karlsruhe , welches sich zu Bau -
plätzensoderzu Anlage einer Fabrik vorzüg¬
lich eignet , ist unter billigen Zahlungs¬
bedingen zu verkaufen.

Näheres über Lage , Berkaufsbedingun -
gen rc . bei Carl StkMpf , Zähringerstraße
42 , Karlsruhe . ^ ^

U .603 . Baden - Baden .

Bekanntmachung .
Die Aktionäre zur Gründung eines „ Internationalen Clubs

in Baden " werden hiermit ergebenst benachrichtigt , daß , statt der
laut Beschluß der Generalversammlung vom 28 . Dezember 1872 , im
Mai 1873 einzuzahlenden 20 °/g , vermöge Beschluß des Aufstchtsraths
vom 28 . März 1873 , vorerst nnr 1« °/o des Aktienkapitals erhoben
werden sollen , und gleichzeitig aufgefordert , die betreffenden Einzahlun¬
gen bis längstens 1h . Mai 1873 franco bei den BanquierS der Ge¬
sellschaft

Herren LÄ . 8trov «ue ^ er oder
c » . Müller Sk ^ OU8 . in Baden

machen zu wollen .
Baden , den 6 . April 1873 .

Der Vorstand des Aufstchtsraths:
Freiherr von Maltzahn .

Pferdezucht - Verein Karlsruhe.
Auf Mittwoch - en 16 . April l. I .,

Abends 7 Uhr , „Hotel Grüner Hof " ist

mit folgender Tagesordnung anberaumt :
1) Wahl der Vorstands-Mitglieder,
2) Bestellung der Anstalts-Beamten,
3) Wahl der Beiräthe,
4) Ueberfichtlicher Bortrag über die bisherige Bereins-

Thätigkeit.
Karlsruhe , den 3 . April 1873 . U .515 . 3.

Der Vorstand :
HernriON Alüllor .

Der Cassier : Der Secretär :
L. Brombacher. A. von Rü- t.

U.530 . 3. Wei » hkiM an der Bergstraße .

Knaben - Pensionat Sremeier.
Junge Leute aus guter Familie finden Aufnahme , Erziehung und Unterricht in

den Fächern des Realgymnasiums in meinem Hause. Prospekte und beste Referenzen.
Bremeier , Ltadtpfarrer .

Die Knaben - Erziehungs - Anstalt
u.472. 2. Cttlinqen (bei Karlsruhe)
begirmt am 21 . April ihren Somn »erk«rs . t

Auf Verlangen werden Prospektus versendet, und wird näher« Auskunft erthcilt
von dem Vorstand Aalst »

General -Bevollmächtigter
für eine solide Vieh -Bersichernngsbank , welche gegen feste
Prämien versichert, für das Großherzogthnm Bade « ge¬
sucht « Derselbe rnnfl eantionsfähig «nd in jeder Weise
thätig sei« . Bewerber wollen sich sraneo 8» k V . V . SO .
an die Expedition dieses Blattes wenden . U .598 . 1 .

U.602 . 1 . Wetzlar .

auf das Portepeefähnrichs- , Seecadetten - und Einj. Frei-
willigenexamen nach den neuesten Bestimmungen .

Wetzlar Kohlhauev ,
Premierlieutenant a . D.

« »me » - ii > ii
U.101 . 3 . Die 24 Damper dieser ältesten und aus¬

gezeichneten Linie fahren abwechseld jeden Mittwoch' und Samstag zwischen
b
^ rp-ol

Nähere Auskunft ertheilen die bevollmächtigten General -Agenten
Rabrrs Sk Stell in Mannheim.

U .600 . 1 . Schletkftadt .

Submission .
Die Arbeiten incl . Materiallieferung zur Erbauung einer höl¬

zernen Brücke über den Königsgießen bei Marckolsheim , sowie Erhöhung
der Straße beiderseits der Brücke auf 250 Meter Länge , zusammen ver¬
anschlagt zu . . . . 32,741 Fr . 25 Cts .,
sollen auf dem Submissionswege vergeben werden , und ist hiezu Termin

auf Mittwoch den 30. April 1873 ,
Vormittags 11 Uhr , in dem Büreaulokale deS Unterzeichneten mit dem
Bemerken anberaumt , daß der Vollendungstermin auf 1. No¬
vember L8VS festgesetzt ist.

Reflektanten belieben ihre auf Stempelpapier geschriebenen und ver¬
siegelten Offerten portofrei bis zu obigem Zeitpunkte auf hiesigem Bu¬
reau einzureichen.

Pläne , Anschlag und Bedingungen liegen in den Büreaustunden zur
Einsicht offen »der können gegen Vergütung der Copialien durch Pvst -
vorschuß bezogen werden .

Schlettstadt , den 28 . März 1873 .
Der Kreiö -Jngenieur :

Stein .

L !» 8vr » «
bei

I ^ouis ln Lls-milisini
in allen Profilen

von LOO bis 400 Millimeter Höhe vor . Lthig. Preislisten und Profil¬
zeichnungen auf Verlangen gratis und franco . S .950 . 6.

Rn die Großk . Dikriktsnolare.
u. 618 . 1. Zur Verhütung von Mißverständnissen geben wir zur gefällige«

Beachtung , daß in der Einkommensstatistik die Angabe der „ Bruttoeinnahme rc. " de«
Durchschnitt 1 . Januar 1865/72 enthalten soll . D . A. i>. N . K.

U.61S. Frankfurt a. M .

Deutscher Phönir,
Versicherungs -Gesellschaft in Frankfurt am Main.

Die für das Jahr 1872 aiisgegebenen Dividenden -Scheiue der Aktien des Deut -
schen Phönix werden für jeden Coupon :

von Int . 4 .. mit fi. 60.
L . 30.

vom 12 . April
"

bis zum 15 . Mai dieses Jahres ,
an jedem Werktage , in den Vormittagsstunden von 9 bis 11 Uhr , an der Se -
sellschastS-Kaffe (kleiner Hirschgraben 14 ) dahier , oder bei der Section de »
Deutschen Phönix in Karlsruhe einzelnst .

Später kann die Einlösung nur Dienstags und Freitags in den gedachten Vor¬
mittagsstunden stattfinden.

Frankfurt a. M. , den 10. April 1873.
Ver Direktor : Der Verwattungsrath :
Löwengard . Donner , Präsident.

Für Möbellieferanten :
U.613. 1. In eine größere Stadt der

Schweiz werden in ein Möbelmagazin fort¬
während Maaren angenommen.

Preisangabe und Zeichnungen werden
erwünscht.

Offerten nimmt entgegen die Expeditton
dieses Blattes .

U.581 . 2. Sigmaringen .

Ich suche
für eine gewandte und zuverlässigeLadueri«
mit gefälligemAenßern ein paffendes Enga¬
gement. Eintritt bis Georgi oder 1. Mai .

Marti « Störk » Lehrer.
U .571 . 2. Heidelberg .

Hausverkauf
mit Bäckerei-
Einrichtung.

In einer gewerbreichen Garnisonsstadt
des Mittelrheinkreises ist ein schönes , zwei¬
stöckiges Haus mit vollständige; Bäckerei-
Einrichtung , neben der Kaserne gelegen ,
wegen Wegzug aus freier Hand zu ver¬
kaufen.

Franko -Offerten beliebe man unter Ehiff.
6 0. 15 post « re8tsutt: Heidelberg ein-
zuscnden.

Bürgerliche Rechtspflege .
Laduuasverfügungeu.

V .170. Nr . 7033 . Offenburg . (Be¬
dingter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
Josef Groin er Wittwe ,
Euphrostna , geb. Wacker ,
von Offenburg , vertr . durch
Anwalt Burger hier

gegen
Wilhelm Schmidt von
Offenburg , z. Z. an unbe¬
kannten Orten abwesend,
und dessen Ehefrau Euphro -
sina, geb . Neef , von hier

wegen Forderung von
50 fl . nebst 5 Prozent
Zinsen vom 22 . März
1872 , herrührend aus
Darlehen vomJahre 1869 ,

ergeht auf Ansuchen des klagenden TheilS
Beschluß . ,

Dem beklagten Theile wird aufgegeben
binnen 14 Tagen entweder den
klagenden Theil durch Zahlung der im Be¬
treff bezeichneten Forderung zu befriedigen
oder zu erklären, daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange , widrigenfalls
die Forderung auf Anrufen des klagenden
TheilS für zugestanden erklärt würde.

Zugleich erhält der beklagte Ehemann
die Auflage , einen hier wohnenden Gewalt¬
haber aufzustellen , widrigens alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , als wenn sie ihm eröffnet
wären , an die Gerichtstafel angeschlagen
werden würden .

Offenburg , den 3. April 1873.
Großh bad . Amtsgericht.

Ried .

U.552 . 2. Meßkirch .

Badischer Eisenbahnbau.
Vergebung von ELsenbahnhochdauarbeiten .

Die Bauarbeiten zur Herstellung des prov. Aufnahmsgebäudes und der Loko -
motivremise, sowie des Güterschuppens auf Station Pfulleudorf sollen, nach dm Hand¬
werken getrennt , im Souuttfstonswege in Accord gegebm werden.

Dieselben bettagen nach den Voranschlägen :

Aufnahms -
Gebäude.

Lokomottv «
Remise. Güterschuppen»

fl- kr . fl . kr. fl.
5307 55 5276 22 343 21
1024 16 226 58 _ _
3208 45 2747 52 2953 54
1228 36 224 07 172 40

397 53 433 29 165 28
588 18 891 44 665 24
349 38 233 55 171 09
— — — — ! 296 45

I - — — — 576 48
— — 397 43 — —

Bedingnißk est l egen von heute an in nn erenr

1. Erd - und Maurerarbeit
2. Gypserarbeit .
3. Zimmerarbeit
4. Schreinerarbeit
5 . Glaserarbeit .
6. Schlofferarbeit
7. Blechnerarbeit
8. Tüncherarbeit
9. Schieferdcckerarbeit

10. Pflästererarbeit .

woselbst auch die Angebote
schriftlich,

'
versiegelt und portofrei bis längstens

Donnerstag den 17. April - . I ., Vormittags 1« Uhr,
einzureichen find , zu welcher Zeit dann die öffentliche Soumisstonsverhandlung statt¬
findet.

Uns nicht bekannte Bewerber habm Zeugnisse über Leistungsfähigkeit und Ver¬
mögen ihren Angeboten beiznsügen.

Meßkirch, den 5. April 1873." "
bad . Eisenbahnbau -Jnspectton .
v. Würthenau .

Strafrechtspflege .
Ladungen nndFahndnnge».

V.201 . Nr . 3350 . Werth enn . Franz
Melchior Verb er ich von Hardheim hat
sich dem Vollzüge der durch Urtheil Großh .
Kreisgerichts Mosbach vom 8 . März b. J „
Nr . 951 , gegen ihn wegen fahrlässiger
Tödtung erkannten Gefängnißstrafe von
2 Jahren durch die Flucht entzogen.

Sämmtliche Behörden werdm ersucht,
auf dmselben fahndm und ihn im Betre¬
tungsfalle anher abliefern lassen zu wollen.

Wcrtheim , den S. April 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
V .199 . Nr . 8298 . Freiburg . Andrea»

Krötz , lediger Müller von Schiltach, ist der
zum Nachtheile der Rößlewirth Hug Witt¬
we von Dietenbach verübten Unterschla¬
gung , im Betrage von 96 fl. , angeschuldigt
und hat sich der Untersuchung durch dre
Flucht entzogen. Derselbe wird aiisgefor»
dert, sich

innerhalb 3 Wochen
bei uns zn stellen , indem sonst nach dem Er -
gebniß der Untersuchung das Erkenntnis
würde gefällt werden. Derselbe ist beim
Betreten an uns abzuliefern.

Freiburg , den 4. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

MorS .
B .196. Nr . 2541 . Wiesloch . Der

in Walldörf wohnhaft gewesene , 24 Jahre
alte Schreiner Konrad Hagmaier von
Waldangelloch hat dahier wegen Körperver¬
letzung eine dreiwöchentliche Gefängniß¬
strafe zu erstehen . Da derselbe flüchtig ist,,
bitten wir , ihn im Betretungsfalle gefäng¬
lich anher einzuliefern .

Wiesloch, den 3. April 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Exter .
Wickel .

Urtheilsverküuduugen .
V .188 . R .Nr . 4208 b . Konstanz . ,

Durch schwnrgerichtlicheS Urtheil vom Heu- '

ttgen wurde Johann Rist von Beuren der
Vornahme unzüchtiger Handlungen mit
einem Mädchen unter 14 Jahren für schul¬
dig erklärt und in eine Zuchthausstrafe vo«
drei Jahren , sowie in die Kosten des Ver¬
fahrens und des Strafvollzugs verurtheilt ;
was dem flüchtigen Angeklagten hiermit be¬
kannt gemacht wird.

Konstanz, den 27. März 1873 .
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Schwurgerichtshof .
Fineisen .

Ketterer .

Berm . Bekanntmachungen .
U .435 . 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Auf Anordnung Großh . Handelsministe¬

riums beginnt am 23 . April 1873 ein neuer
Lehrkurs im theoretischen und praktischen
Husbeschlag .

Diejenigen , welche an demselben Theil
nehmen wollen , haben sich bei dem Unter¬
zeichneten, Steinstraße Nr . 25 , zu melden.

Karlsruhe , den 1. April 1873.
Schneider , Beschlaglehrer. ,

Drucks « nd Brrlaz der S. vrann ' kchr » H,fbnchdr» ckerri. (Mit einer Beilage .)
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